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Pfarrnachrichten



 3. Adb3
6. Sonntag der Osterzeit   1. Les: Apg 8,5-8.14-17 / 2. Les:1 Petr 3, 15-18./ Ev: Joh 14, 15-21
Christi Himmelfahrt  1.Les. Apg 1,1-11; 2. Les. Eph 1,17-23; Ev MT 28, 16-20
7. Sonntag der Osterzeit   1. Les: Apg 1, 12-14 / 2. Les: 1 Petr 4,13 - 16 / Evgl: Joh 17,1-11a
Der Marienmonat Mai und Corona
Seit einigen Wochen können wir unser Leben nicht wie gewohnt leben: Aufgrund der Corona-Krise gibt es immer noch zahlreiche Einschränkungen in unserem Alltag. Es gelten Kontaktbeschränkungen, Maskenpflicht und viele weitere Auflagen. Wir werden in unseren Verhaltensweisen eingeschränkt. Gerade unsere älteren und kranken Mitmenschen hat das in den letzten Wochen hart getroffen. All diese Erfahrungen sind im wahrsten Sinne des Wortes Grenz-Erfahrungen. Ständig werden wir begrenzt oder voneinander abgegrenzt, mitunter sogar ausgegrenzt. Trotz einer Reihe von Lockerungen gilt Vieles auch jetzt im Monat Mai weiterhin. Dieser Monat wird ja auch gerne Marienmonat genannt, da gerade er uns einlädt, uns an die Gottesmutter Maria zu wenden oder ihre Beziehung zu ihrem Sohn Jesus zu bedenken. So, wie wir in diesem Monat das Erblühen der Natur zu neuem Leben erfahren, zeigt uns Maria, wie neues Leben für uns Menschen aussehen kann: Frei von Grenzen und Beschränkungen, gesegnet, begnadet – erlöst!

Maria ist „eine von uns“! Die Natur zeigt uns momentan ihr Erblühen, und an Maria können wir erkennen, was uns allen „blüht“: Die endgültige, vollkommene Erlösung von allem, was uns beschränkt oder belastet. Maria ist nicht die einzige, die nach dem Vorbild ihres Sohnes Jesus Christus „mit Leib und Seele“, „mit Haut und Haaren“, GANZ von Gott in seine ewige Gemeinschaft aufgenommen wurde. Im Gegenteil: Auch uns wird das geschenkt werden!

Und so ist Maria, als Urbild der Kirche (2. Vatikanisches Konzil, Lumen Gentium 63), Hoffnungssymbol nicht nur für jeden Einzelnen, sondern gleichzeitig für die gesamte christliche Gemeinschaft. Gerade jetzt, in dieser ungewöhnlichen Zeit der Begrenzungen, kann uns Maria daran erinnern, dass ihr Sohn sogar die Grenze des Todes überwunden hat und uns allen durch die grenzenlose Liebe seines Vaters das Leben in der ewigen himmlischen Gemeinschaft schenkt.

So wünsche ich Ihnen weiterhin Gesundheit und Zuversicht!

Ihr Pastoralreferent Markus Tiefensee
Katholische Pfarrei St. Antonius

Pfarrbüro 
  Kölner Str. 37 
 45145 Essen Tel. 0201 – 12 52 73 – 0   Telefax 0201 – 12 52 73 – 29 
E-Mail: pfarrbuero@st-antonius-essen.de
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag:   09.00 – 12.00 Uhr,
  


Dienstag und Donnerstag,          15.00 – 18.00 Uhr
Bitte verzichten Sie auf einen persönlichen Kontakt. 
Gern sind wir per Telefon oder E-Mail für Sie da.
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